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Störungen an der Einspritzanlage
von Ing. Kuno Fischer

Der Leistungsabfall von Dieselmotoren beim Traktor im Einsatz kann

oft durch Störungen an der Einspritzanlage hervorgerufen werden. Hier gibt

es einige Merkmale, an denen der Traktorfahrer, Kraftfahrzeug- oder

Landmaschinenmechaniker in der Kundendienstwerkstatt erkennen kann, dass die

Einspritzanlage unregelmässig arbeitet.
So beginnt z. B. der Motor hart zu laufen, man sagt er nagelt, wenn sich

der Einspritzpunkt verschoben hat (Früh- oder Spätzündung). Der häufigste

Grund dafür ist eine falsch regulierte Pumpenkupplung am Spritzversteller.

Förderbeginn richtig einstellen.
Raucht der Motor schwarz, zeigt das, dass in einem Zylinder zuviel Treibstoff

eingespritzt wird. Dies kann daran liegen, dass der Regler für den

Einspritzkolbenhub verstellt ist oder eine Düsennadel ausgeschlagen bzw.

verbogen ist. Auch kann die Düsennadel undicht oder verschmutzt sein, bzw.

kann hängen. Regler richtig einstellen. Düsennadel mit Pinzette
herausnehmen und entweder gängig machen oder Nadel und Führung auswechseln.

Bei Rückstandbildung an der Düsennadel muss sorgfältige Reinigung

durchgeführt werden. Mit Hartholzstäbchen (keinesfalls Metallgegenstände,

Schmirgelpapier oder dgl. verwenden) Düsennadel in Gasöl oder Petroleum

reinigen. Nach der Reinigung muss sich die Düsennadel leicht, aber eng-

anschliessend in den Düsenkörper einschieben und bewegen lassen. Ist der

Düsenkörper evtl. blau angelaufen oder Nadel und Führung stark abgenutzt,

ist eine Auswechslung unbedingt notwendig.
Auch ungleichmässiger Lauf des Motors (er läuft «unrund») liegt meist an

einer gestörten Einspritzanlage. Ein Pumpenkolben oder Rollenstössel kann

hängengeblieben sein, eine Kolbenfeder ist gebrochen oder eine Einspritzdüse

ist verstopft. In jedem dieser Fälle wird ein Zylinder nicht mit Treibstoff

versorgt und fällt aus.
Machen sich solche Unregelmässigkeiten bemerkbar, so sind unbedingt

zur Abstellung der Fehlerquellen, wie z. B. Auswechslung oder Reinigung

einer Düse und dgl. mehr, die Vorschriften der jeweiligen Einspritzpumpen-
Lieferanten zu beachten und in Zweifelsfällen ein Spezialist für Einspritzpumpen

zu Rate zu ziehen.
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